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1. Grundlagen und Einleitung 

 

1.1. Vorstudie Abschnitt 12 

In der Voruntersuchung, vom 11.8.2008, wurden Lärmschutzmassnahmen für den Abschnitt 12 ent-

lang der Zürcherstrasse als "möglich" eingestuft. Der betrachtete Abschnitt beinhaltet sechs Gebäude, 

welche den Lärmimmissionen der Zürcherstrasse ausgesetzt sind. Die Zürcherstrasse ist eine  

2-spurige Strasse. 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1 –  Auszug aus Beurteilungsplan Machbarkeit von baulichen Massnahmen, Abschnitt 12 

 

Legende: Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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1.2. Untersuchungsgebiet LSW Abschnitt 12 

Der untersuchte Perimeter des Abschnitts 12 beinhaltet die beiden Liegenschaften: 

- Tannbühlstrasse 13 (Einfamilienhaus) und 

- Tannbühlstrasse 15 (Mehrfamilienhaus). 

Bei den anderen vier Gebäuden dieses Abschnittes ist das Prüfen einer LSW aus folgenden Gründen 

nicht notwendig: 

- Zürcherstrasse 40 und 42 sind Schulgebäude. Die Wirkung einer LSW wäre aufgrund der 

erhöhten Lage der beiden Schulgebäude zu gering. 

- Zürcherstrasse 58: eine LSW ist aufgrund der Lage des Hauses direkt an der Strasse aus 

Platzgründen nicht möglich. Zudem wurde das Gebäude bereits vor einigen Jahren sa-

niert. 

- Tannbühlstrasse 9a, 9b und 9c: Die Baubewilligung erfolgte nach dem 1.1.1985, so dass 

die Gebäude nicht sanierungspflichtig sind. 

Diese Liegenschaften werden im Bericht Projekt Schallschutzfenster abgehandelt. 

Die zu untersuchenden Liegenschaften an der Tannbühlstrasse befinden sich in der Empfindlichkeits-

stufe (ES) III. Bei beiden Gebäuden sind durch die Eigentümer bereits Lärmschutzmassnahmen auf 

dem Ausbreitungsweg erstellt worden (siehe Bild 3). Bei der Tannbühlstrasse 13 wurde eine Mauer 

(Höhe ca. 1.5 m) aus Sandsteinblöcken errichtet. Der Besitzer der Liegenschaft Tannbühlstrasse 15 

hat eine Holzwand aus senkrecht aufgestellten Bahnschwellen (Höhe ca. 2.20 m) erstellt, welche stark 

überwachsen sind. 

 

 

Bild 2:  Luftbild, Tannbühlstrasse 13 und 15. 
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Bild 3:  Fotografien zu den zu untersuchenden Liegenschaften, Tannbühlstrasse 13 und 15. 

 
 

1.3. Lärmbelastung für den Zustand 2025 ohne Massnahmen 

Die Lärmbelastungen aus dem LBK des Kantons Zürich für den Zustand 2025 ohne Massnahmen 

wurde für die beiden Liegenschaften überprüft. Da diese auf einer Gebäudebeurteilung basieren (Ma-

ximalpegel für einzelne Fassadenabschnitte), wurde für die nachfolgende Berechnung das Berech-

nungsmodell verfeinert. Massgebend sind die hier ausgewiesenen Immissionswerte (siehe Tabelle 1). 

Das Bild 4 zeigt die Lage der Empfangspunkte an lärmempfindlichen Fenstern. Die Lage der zu unter-

suchenden Lärmschutzwand ist als rote Linie eingezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 4:  Situation mit Empfangspunkten und Lage der zu untersuchenden Lärmschutzwand (gelb: ES II, rot: ES 

III). 

Tannbühlstrasse 15 Tannbühlstrasse 13 
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Tabelle 1:  Lärmbelastung (Pegel Lr) und Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte 

 

Die detaillierten Lärmberechnungen ergaben, dass bei der Liegenschaft Tannbühlstrasse 13 bei den 

lärmempfindlichen Räumen der Immissionsgrenzwert gerade erreicht, nicht aber überschritten wird. 

Somit ist diese Liegenschaft nicht sanierungspflichtig. 

Bezeichnung Adresse Höhe ES

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

(m) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)

15_1 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 56 48   

15_1 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 61 52   

15_1 2.OG Tannbühlstrasse 15 7.6 3 65 55 62 54   

15_2 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 60 51   

15_2 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 63 55   

15_2 2.OG Tannbühlstrasse 15 7.6 3 65 55 64 55   

15_3 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 65 56  1

15_3 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 66 57 1 2

15_4 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 67 59 2 4

15_4 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 67 59 2 4

15_5 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 67 59 2 4

15_5 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 67 59 2 4

15_6 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 66 58 1 3

15_6 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 66 58 1 3

15_7 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 62 54   

15_7 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 64 56  1

15_8 EG Tannbühlstrasse 15 2.0 3 65 55 61 53   

15_8 1.OG Tannbühlstrasse 15 4.8 3 65 55 61 53   

13_1 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 49 40   

13_2 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 58 50   

13_2 1.OG Tannbühlstrasse 13 5.0 3 65 55 62 54   

13_3 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 60 51   

13_3 1.OG Tannbühlstrasse 13 5.0 3 65 55 64 55   

13_4 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 62 53   

13_5 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 61 53   

13_6 EG Tannbühlstrasse 13 2.2 3 65 55 56 48   

13_6 1.OG Tannbühlstrasse 13 5.0 3 65 55 61 52   

Legende:

Überschreitung IGW

Immissionsgrenzwert Pegel Lr ohne LSW IGW-Überschreitung
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Projekt Lärmschutzwand 

1.4. Situation und Angaben zu den untersuchten Massnahmen 

Der Standort der zu planenden LSW müsste aufgrund einer Besichtigung vor Ort oben an der Bö-

schung auf dem Niveau der Häuser zu stehen kommen. Das Erstellen einer LSW entlang der Strasse 

würde auf Grund der Topografie wenig Sinn machen. Das Errichten einer 2m bzw. 2.5m Wand wäre 

möglich, wäre jedoch aufgrund der bereits bestehenden Lärmschutzmassnahmen (Steinmauer und 

Bahnschwellenwand) und aufgrund der üppigen Vegetation mit grossem Aufwand verbunden. 

 

Bild 4 – Standort einer LSW bei der Liegenschaft Tannbühlstrasse 13 (links) und Tannbühlstrasse 15 (rechts) 

 

 

 

1.5. Lärmberechnungen und Wirkung der Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle 2 werden die Beurteilungspegel Lr der untersuchten LSW mit den Höhen 

2.0 m bzw. 2.5 m dargestellt sowie die Schutzwirkung der LSW aufgezeigt: 

 

Tabelle 2:  Lärmbelastungen ohne und mit Lärmschutzmassnahme 

 

Bezeichnung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)

15_1 EG 56 48 51 43 50 42 -5 -5 -6 -6

15_1 1.OG 61 52 56 48 56 48 -5 -4 -5 -4

15_1 2.OG 62 54 58 50 58 49 -4 -4 -4 -5

15_2 EG 60 51 52 44 51 42 -8 -7 -9 -9

15_2 1.OG 63 55 58 50 57 49 -5 -5 -6 -6

15_2 2.OG 64 55 62 54 61 52 -2 -1 -3 -3

15_3 EG 65 56 54 46 52 44 -11 -10 -13 -12

15_3 1.OG 66 57 63 55 60 52 -3 -2 -6 -5

15_4 EG 67 59 58 50 57 49 -9 -9 -10 -10

15_4 1.OG 67 59 67 58 65 56 0 -1 -2 -3 2 3 1

15_5 EG 67 59 58 50 57 49 -9 -9 -10 -10

15_5 1.OG 67 59 67 58 64 55 0 -1 -3 -4 2 3

15_6 EG 66 58 59 51 58 50 -7 -7 -8 -8

15_6 1.OG 66 58 64 56 62 53 -2 -2 -4 -5 1

15_7 EG 62 54 60 52 60 52 -2 -2 -2 -2

15_7 1.OG 64 56 61 53 61 53 -3 -3 -3 -3

15_8 EG 61 53 59 51 59 50 -2 -2 -2 -3

15_8 1.OG 61 53 60 51 59 51 -1 -2 -2 -2

13_1 EG 49 40 49 40 49 40 0 0 0 0

13_2 EG 58 50 58 49 58 49 0 -1 0 -1

13_2 1.OG 62 54 61 52 61 52 -1 -2 -1 -2

13_3 EG 60 51 58 50 58 50 -2 -1 -2 -1

13_3 1.OG 64 55 62 53 62 53 -2 -2 -2 -2

13_4 EG 62 53 58 50 57 49 -4 -3 -5 -4

13_5 EG 61 53 56 48 55 47 -5 -5 -6 -6

13_6 EG 56 48 50 41 49 40 -6 -7 -7 -8

13_6 1.OG 61 52 54 46 53 45 -7 -6 -8 -7

Legende:

Überschreitung IGW

Wirkung Wand mind 5 dB

IGW-Überschr. (2.5m Wand)IGW-Überschr. (2m Wand)Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2m Delta 2m Wand - istPegel LSW 2.5m Delta 2.5m Wand - ist
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Gemäss "Leitfaden Strassenlärm" muss auch das Kosten-Nutzen-Verhältnis von Lärmschutzmass-

nahmen beurteilt werden. Gemäss Anhang 4a des Leitfadens (Grundsätze für die Anwendung von 

SRU-301 und UV-0609) kann bei Bauvorhaben von weniger als CHF 500'000.- auf die Bestimmung 

des WT-Indexes (WTI) verzichtet und die Verhältnismässigkeit anhand des Kosten-Nutzen-Faktors 

(KNF) beurteilt werden. Dabei ist ein maximaler Investitionsbetrag von CHF 5'000.- je geschütztem 

Einwohner und Dezibel Reduktion über dem Immissionsgrenzwert (IGW) oder von CHF 250'000.- je 

Liegenschaft vorgegeben. 

Für die Berechnungen wird von einer 2.0 m hohen Wand ausgegangen. Es liegen die folgenden An-

nahmen zu Grunde: 

- Kosten der Wand: 34 m x 2 m x 1'300 CHF/m2 = CHF 88‘400.- 

- Pauschal 3 Personen pro Wohneinheit. Die Personen werden auf die Zimmer, bzw. bei 

mehrstöckigen Wohneinheiten auf die Stockwerke verteilt. 

- Es werden nur diejenigen Personen berücksichtigt, die im Ausgangszustand ohne Mass-

nahme über den IGW belastet sind und von den Massnahmenwirkungen profitieren. 

- Durch die LSW werden bei der Liegenschaft Tannbühlstrasse 15 insgesamt 9 Fenster mit 

IGW-Überschreitung mit einer Wirkung von Total 8.8 dB(A) geschützt. 

- Die Wirkung der LSW multipliziert mit den geschützten Personen (Mittelwert pro Gebäu-

de) ergibt eine Wirkung von 10.2 dB(A) 

Daraus ergibt sich der folgende Kosten-Nutzen-Faktor: 

KNF = Kosten / Wirkung = CHF 88'400 / 10.2 dB(A)  

= CHF 8'700 / (Person x dBA) 

 

Der Investitionsbetrag pro geschützter Person und Dezibel übersteigt demnach den Investitionsbetrag 

von CHF 5'000.- deutlich. Dies wäre auch bei einer 2.5m hohen Lärmschutzwand mit einem KNF von 

ca. CHF 8'000.- der Fall (siehe Beilage 1). 

 

Da die Liegenschaft Tannbühlstrasse 13 nicht lärmbelastet ist, wäre eine LSW für die Liegenschaft 

Tannbühlstrasse 15 eine Lösung für ein Einzelgebäude, welche grundsätzlich nicht realisiert wird. Bei 

der Besichtigung vor Ort mit Vertretern der Fachstelle Lärmschutz entstand die Idee, eine LSW an der 

bestehenden Bahnschwellenwand zu fixieren. So könnten Kosten gespart und der bauliche Eingriff 

minimiert werden. Abklärungen ergaben jedoch, dass die Wand aus Bahnschwellen zu wenig stabil 

sei, um das Gewicht einer ganzen LSW (mit mindestens 2.0 m Höhe) zu tragen. Eine Fundierung der 

LSW und damit ein grosser Eingriff, wären auf jeden Fall notwendig. Diese Lösung wird deshalb ver-

worfen. 

 

Aufgrund dieser Situation und aufgrund des ungenügenden Kosten-Nutzen-Faktors wird im Abschnitt 

12 keine Lärmschutzwand geplant. 
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2. Erleichterungsanträge und Beiträge an Schallschutzfenster 

2.1. Erleichterungsanträge 

Da keine Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg umgesetzt werden, verbleiben bei der Liegenschaft 

Tannbühlstrasse 15 IGW-Überschreitungen (siehe Tabelle 1). Der Strassenhalter beantragt gestützt 

auf Art. 14 LSV für diese Liegenschaft Erleichterungen (siehe Beilage 2). 

 

Die Erleichterungsanträge der Gebäude Zürcherstrasse 40, 42 und 59 sowie Tannbühlstrasse 9a, 9b 

und 9c befinden sich im "Bericht Schallschutzfenster". 

 

2.2. Schallschutzmassnahmen am Gebäude 

2.2.1. Allgemeines 

Anspruchsberechtigte Räume 

Die Ermittlung anspruchsberechtigter Räume / Fenster richtet sich nach dem Leitfaden „Projekt 

Schallschutzfenster“. 

 

Ermittlung Fensterbeiträge 

Grundsätzlich werden die Fensterbeiträge aufgrund des vertikalen Maximums an der jeweiligen Fas-

sade bestimmt. In speziellen Situationen (Hanglagen, spezielle Gebäudegrundrisse etc.) wird die Be-

lastung detailliert für jedes Fenster ermittelt (siehe auch Weisung W-147 „Technische Richtlinie für 

den Vollzug von Schallschutzmassnahmen an Gebäuden“) 

 

Erhebung für AW-Gebäude 

Für Gebäude mit AW-Überschreitungen erhebt das Projektierungsbüro vor Ort sämtliche relevanten 

Daten und ermittelt die Fensterbeiträge. 

 

Erhebung IGW-Gebäude 

Der Eigentümer übermittelt dem Projektierungsbüro sämtliche notwendigen Unterlagen zur Bestim-

mung der Fensterbeiträge. 

 

Kostenrückerstattung 

Wurden bei bestehenden, anspruchsberechtigten Gebäuden auf freiwilliger Basis bereits schalltech-

nisch genügende Fensterkonstruktionen (R’w+Ctr ≥ 32 dB, ev. inkl. - 3 dB Toleranz) eingebaut, so 

besteht gemäss Leitfaden „Schallschutzfenster“ unter bestimmten Voraussetzungen ein Anspruch auf 

eine volle oder anteilsmässige Rückerstattung. 

 

Alternativmassnahmen 

Die Gebäudeeigentümer können mit Zustimmung der Vollzugsbehörde am Gebäude andere bauliche 

Schallschutzmassnahmen treffen, wenn diese den Lärm im Innern der Räume im gleichen Mass ver-

ringern. 

 

Ausnahmen 

Schallschutzmassnahmen müssen nicht getroffen werden, wenn: 

- keine Sanierungspflicht für den Anlagenbetreiber besteht. 

- eine wahrnehmbare Verringerung des Lärms im Gebäude erwartet werden kann (≤ 1 

dB(A)). 

- überwiegende Interessen des Ortsbildschutzes oder der Denkmalpflege entgegenstehen. 

- das Gebäude voraussichtlich innerhalb von drei Jahren nach Zustellung der Verfügung 

über die zu treffenden Schallschutzmassnahmen abgebrochen wird. 
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- die betroffenen Räume innerhalb dieser Frist einer lärmunempfindlichen Nutzung zuge-

führt werden. 

 

2.2.2. Beuteilung Gebäude 

Die beiden Liegenschaften werden wie folgt beurteilt: 

 

Gebäude mit IGW-Überschreitung und Anspruch auf Kostenbeiträge (Freiwilliger Beitrag) 

FALS-ID Adresse ES LrSH 

Tag Nacht 

[dB(A)] [dB(A)] 

56244 Tannbühlstrasse 15 III 67 59 

 

Gebäude ohne IGW-Überschreitung 

FALS-ID Adresse ES LrSH Begründung 

Tag Nacht  

[dB(A)] [dB(A)]  

56319 Tannbühlstrasse 13 III 75 67 keine IGW-Überschreitung aufgrund 

detaillierter Untersuchung 

 

2.2.3. Zeitplan für die Durchführung der Massnahmen 

Es ist vorgesehen, den Bericht Schallschutzfenster im Jahr 2011 öffentlich aufzulegen. Mit der Rück-

erstattung der Fensterbeiträge kann im Jahr 2012 gerechnet werden. 

2.2.4. Kostenschätzung 

Gemäss Kostenschätzung ist für das Schallschutzprojekt für die Liegenschaft Tannbühlstrasse 15 mit 

Aufwendungen von CHF 6'800.- zu rechnen. Die Kostenermittlungen können dem AKP-Formular in 

Beilage 3 entnommen werden. 
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Beilage 1: Tannbühlstrasse 15 Kosten-Nutzen-Faktor 

 

Tabelle 2:  Kosten-Nutzen-Faktor für Lärmschutzwand mit 2m (oben) bzw. 2.5m (unten) Höhe 

Wirkung über IGW Anz. Fenster Wirkung pro Wohneinheit Anz. Wirkung/Wohneinheit*Pers. Gesamte KNF

Bezeichnung Tag Nacht Tag Nacht Nacht (2m Wand) mit Wirkung Mittelwert Nacht geschützte Mittelwert Nacht Investitionskosten

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) Personen (dBA) (2m x 76 m)

15_1 EG 56 48 51 43  

15_2 EG 60 51 52 44  

15_3 EG 65 56 54 46 1

15_4 EG 67 59 58 50 4 2 2.5 1 2.5

15_5 EG 67 59 58 50 4

15_6 EG 66 58 59 51 3

15_7 EG 62 54 60 52  

15_8 EG 61 53 59 51  2 3.5 1 3.5

15_1 1.OG 61 52 56 48  

15_2 1.OG 63 55 58 50  

15_3 1.OG 66 57 63 55 2

15_4 1.OG 67 59 67 58 1 2 1.5 1 1.5

15_5 1.OG 67 59 67 58 1

15_6 1.OG 66 58 64 56 2

15_7 1.OG 64 56 61 53 1

15_8 1.OG 61 53 60 51  3 1.3 2 2.7

15_1 2.OG 62 54 58 50  

15_2 2.OG 64 55 62 54  0 0.0 0 0.0

Summen 9.0 8.8 5.0 10.2 SFr. 88'400 SFr. 8'700

Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2m

Wirkung über IGW Anz. Fenster Wirkung pro Wohneinheit Anz. Wirkung/Wohneinheit*Personen Gesamte KNF

Bezeichnung Tag Nacht Tag Nacht Nacht (2m Wand) mit Wirkung Mittelwert Nacht geschützte Mittelwert Nacht Investitionskosten

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) Personen (dBA) (2m x 76 m)

15_1 EG 56 48 50 42  

15_2 EG 60 51 51 42  

15_3 EG 65 56 52 44 1

15_4 EG 67 59 57 49 4 2 2.5 1 2.5

15_5 EG 67 59 57 49 4

15_6 EG 66 58 58 50 3

15_7 EG 62 54 60 52  

15_8 EG 61 53 59 50  2 3.5 1 3.5

15_1 1.OG 61 52 56 48  

15_2 1.OG 63 55 57 49  

15_3 1.OG 66 57 60 52 2

15_4 1.OG 67 59 65 56 3 2 2.5 1 2.5

15_5 1.OG 67 59 64 55 4

15_6 1.OG 66 58 62 53 3

15_7 1.OG 64 56 61 53 1

15_8 1.OG 61 53 59 51  3 2.7 2 5.3

15_1 2.OG 62 54 58 49  

15_2 2.OG 64 55 61 52  0 0.0 0 0.0

Legende: Summen 9.0 11.2 5.0 13.8 SFr. 110'500 SFr. 7'990

Überschreitung IGW

Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2.5m
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Beilage 2: Erleichterungsantrage Abschnitt 12 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 11.07.2008 definierten Abschnitt 

„Abschnitt 12“ und beinhaltet ein Gebäude welches im Sanierungshorizont 2025 den geforderten Be-

lastungsgrenzwert (IGW) überschreitet. 

 

 

Begründung Erleichterung 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärmschutz-Verordnung 

(LSV) können im betroffenen Abschnitt nicht eingehalten werden. Der Immissionsgrenzwert bleibt 

überschritten. Es können keine wirkungsvolle und verhältnismässige, quellenseitige Massnahmen 

oder Massnahmen im Ausbreitungsbereich des Strassenlärms getroffen werden. Solche Massnahmen 

sind im vorliegenden Fall technisch und betrieblich nicht möglich (Einzellösung, zu hohe Kosten). Der 

Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt für den Strassenabschnitt entlang der nachfolgend aufge-

führten Gebäude Erleichterungen nach Art. 14 LSV. 

 

FALS-ID Adresse Nutzung ES LrSH Anrecht 

    Tag Nacht auf 

    [dB(A)] [dB(A)] Beiträge? 

56244 Tannbühlstrasse 15 W III 67 59 Ja 

Legende: 

W: Wohnnutzung       IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe     AW-5 dB(A) überschritten  

Lr SH: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2025) 
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Beilage 3: AkP Tannbühlstrasse 15 inkl. Kostenzusammenstellung 

 

Kosten: 

     IGW 

einfach doppelt Kosten 

Anz. Fens-
ter Fensternummer 

Anz. Fens-
ter Fensternummer IGW 

8 A04; A14; A01; A11; B01; B11; B21; B22     2'400 

     

     AW-5 

einfach doppelt Kosten 

Anz. Fens-
ter Fensternummer 

Anz. Fens-
ter Fensternummer AW-5 

    4 
A03; A13; A02; 

A12 4400 

     Kosten total: CHF 6‘800.- 

 

 

 




